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Amtliches.
Neuenbürg.

Steinzerkleinermrgs-Arrord.
Die Amtskorporation hat das Kleinschlagen der auf den nachgenannten

Bezirksstraßen lagernden Straßensteine zu vergeben.
Zu diesem Zweck werden öffentliche Abstreichsverhandlungen an¬

beraumt und es geschieht die Vergebung in folgender Weise:
Markungs-
Gemeinde. Straßenstrecke. Gesteins art. cbm.

I. Am Dienstag den 8 . August 1899,
vormittags 7 WHr

auf dem Wathaufe in Weueubürg.
Ambach Marxzeller-Straße Muschelkalk

Neuenbürg-Weiler rc.
gegen Neuenbürg

Birkenfeld Straße von Neuenbürg
! nach Birkenfeld-Diet-
! lingen
ü. von der Grenze bis
! Sträßle
ch. vom Ort zum Bahn-

„ ! Hof
Conweiler Neuenbürg-Langenalb
Dennach Schwann nach Dennach
Engelsbrand Neuenbürg-Unterreichen-

bach
Gräfenhause» vom Riegertswasen zur

Gräfenhäuser Ziegel¬
hütte

Riegertswasen- Gräsen-
hausen

Neuenbürg Neuenbürg-Liebenzell
Neuenb ürg-Unterreichen-

bach
Oberniebelsbach Schwann-Ellmendingen
Schwann Neuenbürg-Langenalb

Schwann-Dennach
llnterniebelsbach Schwann-Ellmendingen
Waldrennach Neuenbürg-Liebenzell

II. Am Dienstag den 8 . August 1899,
nachmittags 1 Whr

auf dem Wathaufe in Schömberg.
Langenbrand Neuenbürg-Liebenzell

gegen Waldrennach
Oberlengenhardt Neuenbürg-Liebenzell

22

15

Kalksteine von dort
Muschelkalk

Kalksteinev. Frohnberg
Muschelkalk

Schömberg Neuenbürg-Liebenzell
Unterlengenhardt Neuenbürg-Liebenzell

Hiezu werden Liebhaber ungeladen.
Den 31. Juli 1899.

Sandsteinev. Bühlhof
Sandsteine
Muschelkalk
Sandsteine
Muschelkalk

Oberamtspflege.
Kübl er.

3
4
3
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Kerirkskrankenpflege Ueuenburg.
An die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung und an die

Kasten-Mitglieder.
. Die Aufsichtsbehörde hat aus Anlaß der Rechnungs-Abhör ang,

oronet daß hinsichtlich der Gewährung der Kranken-Ünterstützunaa
^ ""osunsähige Kranke die gesetzlichen Bestimmungen und die § 15, 1

der Statuten künftig genau zu beachten seien und daß hienai
o?ŵ . ^ ^ skrankenpflege ein Verpflegungsgeld nur solchen Persone

werden darf, welche mit ihren Angehörigen in häuslicher Gemeir
isns Zusammenleben. (Vergl. Art. 7 und 8 des Ges. vom 12. M,
E3 und tz 12 d. Vollz.-Verf. vom 27. Mai 1893.)
Ank», ^ ^ d ^ der Statuten haben alle erwerbsunfähigen Kranken nv
M,pruch auf freie Kur und Verpflegung in der Regel in den Kranker

Häusern zu Neuenbürg und Wildbad. Eine Ausnahmestellung an dem
hiedurch statuierten Krankenhauszwang ist vorbehältlich des § 19 der
Statuten nur solchen Versicherten zugestanden, welche mit ihren Angehörigen
in häuslicher Gemeinschaft zusammenleben. Diese Versicherten erhalten,
wenn sie nicht in das Krankenhaus gehen, das statutenmäßige Verpfleg¬
ungsgeld nach wie vor ausbezahlt. Alle übrigen Versicherten dagegen
und hiezu gehören in erster Linie die Dienstboten, unterliegen dem Kranken¬
hauszwang und es wird diesen Versicherten künftig im Falle ihrer
Erwerbsunfähigkeit nur freie Kur und Verpflegung in der Regel in dm
Krankenhäusern gewährt. Entziehen sich dieselben der Verpflegung im
Krankenhause, so haben dieselben außer Arzt und Apotheke keinerlei An¬
spruch auf die Leistungen der Kasse, insbesondere nicht aus Gewährung
eines Verpflegungsgeldes.

Treten jedoch bei den — dem Krankenhauszwang unterliegenden
- Versicherten die in tz 15 letzter Absatz der Statuten hervorgehobenen

Umstände ein, welche die Durchführung des Krankenhauszwanges unmöglich
und eine anderweitige Verpflegung des Kranken notwendig machen, so hat
der behandelnde Arzt nach Maßgabe des § 15 Abs. 3 d. Statuten sofort
eine entsprechende Anweisung auszustellen, welched«rck> Vermittlung der
Ortsbehörde unverzüglich der Hauptkasse einzusenden ist. Letztere wird
dann für anderweitige Verpflegung sorgen und es wird ausdrücklich
bemerkt, daß ohne vorherige Genehmigung der Kassenverwaltung keinerlei
Entschädigung für Verpflegung gewährt wird.

Die Ortsbehörden, sowie die Herren Kassenärzte werden ersucht, die
vorerwähnten Bestimmungengenau und im Sinne unserer Statuten zur
Dnrchsüyrung zu bringen und die Kassenmitglieder hei jeder Gelegenheit
entsprechend zu belehren.

Hinsichtlich der mit ihren Angehörigen in häuslicher Gemeinschaft
zusammenlebenden Versicherten haben die Ortsbehörden bei Ausstellung
der Krankenlegitimationen ferner zu beurkunden ob und eventl. mit wem
die Versicherten in häuslicher Gemeinschaft zusammenlebm.

Den 31. Juli 1899.
Vorsitzender des Verw.-Ausschusses: Hauptkassier:

Baetzner . Kübler.

Uiehmarkt Pforzheim.
Wegen besonders drohender Seuchengefahr wurde die Abhaltung des

auf Montag den 7. August d. I.
fallenden Viehmarktes in hiesiger Stadt durch Gr. Bezirksamt verboten.

Pforzheim, den 4. August 1899.
Der Stadtrat.
Habermehl.  Joos.

Dennach.
Am Dienstag den 8. Augustd. I .,

vormittags 10 Uhr
wird auf dem Rathaus hier die
Lieferung von ra. 40 ebm Muschel¬
kalksteinen auf hiesige Vizinalwege
im Abstreich

vergeben.
Den 4. August 1899.

Schultheißenamt.
Hört er.

Wrivat-Anzeigen.
Neuenbürg.

Sonntag den 6. August
früh 7 Uhr

Gesamtilbuttg
der Züge 1 bis 3.

Das Kommando.

Neuenbürg.
Die Gewerbebank nimmt

Darlehen
in jeder Höhe entgegen.

Bei Anlage auf längere Zeit zu4°/«.
KassierA. Hummel.

Neuenbürg.
Frisch eingetroffen:

Wrirnu neue
IL «» r 8 II t Si v II

zur Mostbereilung
zu billigsten Preisen bei

Carl Büxenstein.
Schwarzenberg.

Unterzeichneter verkauft eine

Lälberkud
mit dem zweiten Kalb.

Au Kob Kruft , Bauer,
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Schleif-und PsliemMt
Neuenbürg a. G.

Einem sehr geehrten Publikum
von hier und Umgebung erlaube ich
mir , mich in allen in dieses Fach
einschlagendenArbeiten wie

McrfcHinerrrnesser jeder Art,
Wafrerrnefser -, ScHeeren,

chirurgische Instrumente
(Hohlschleiferei) bestens zu empfehlen.

Hochachtungsvollst
Ls - .

Schleifermeister.
Eine erstklassige Versicherungs-

Gesellschaft sucht für Württemberg
und Baden noch einige

tüchtige Jertreter
gegen monatliche Vergütung.

Offerte durch die Exped. ds . Bl.
Tannen und

Forchen-Hrennholz,
gutes Scheitholz suche in kleinen und
großen Quantitäten zu kaufen.
Offerten mit Preis und Angabe des
vorrätigen Ouantums unter Chiffre
I) 2422 an Haasenstein L Vogler,
A.-G. Stuttgart , erbeten._

Neuenbürg.
Frischer

WsM -ßMIlt
ist wieder eingetroffen und empfehle
solchen zur gefl. Abnahme.

^verkannt Leine I 'ndriknte!

Liedern !! au daden.

I'eixäiiu'ol-I'iipiei
zum Einbinden von Einmachgläsernrc.
empfiehlt

6 . Aeed.

(! e!<! auf Aule Pfandsicherheit
nutnedmen oder ausieiden

will, oder Haus - und Güterzieler
gegen bar umsetzen will , wende
sich vertrauensvoll an

6»rl Koller, HeildroMs.k.
8 ^ potde !r6llK68edä .Lt.

(Anfragen Briefmarke beilegen.)
Lose st l Mark:

Ltuttg . NeMveremslose
Ziehg. 5. Okt.,

Uracher Kircheubaulost,

Isüyer Kircheubaulose
Ziehg. 24 . Aug.,

Rottweiler
lalldw . Gamrdaudslllsk

Ziehg. 15. Sept.
zu haben bei

C. Meeh.

Reuenbürg.
Zu bevorstehender Einquartierung

halte mein Lager in

fertig zechten Strafjsücken, Kazstialfttkn,
Schlafdeckr « ,

baumwollen , Halbwollen und wollen , "

weiß u. farbig baumwoll. Aetttücher
zu billigsten Preisen bestens empfohlen.

Lmil üileisel.
Lvlieste deulsede OitumpLAUvi-Iitzllvrei. (tvxrilndvt 1826.

Kessler kabinet.
kvinstsr 866t.

6 . 0 . ll .688161' §5 Oo ., Kgl . 'sVürtt. üolliekoranton , L88ÜNASU.

6esrü ° äet 1620. ljyIN !8kIl68 ^ Vll88tzl ' « es^ udet 1820.
VON 4od . Odr. I 'ovdtenbei 'Aer in Ueübronn,

Liekeraut kürstliebsr üäussr , veltbsrübmt , Lrstlieb smpkobleu bei eiitriiinletv »,8vUnlaolieil 1mA«n und Olisderu , (besonders venu naeb dem Laden damitgsvasebeu ) lewstes und billigstes karküm.
Io bU. L 40, 60 uod 100 kkz.
^Ilsinvsrllauk kör Keueubürx  bei 6 . Lustuauvr.

M oesler's Sparkcrn -Seife
an Dualität unübertroffen

im härtesten , kalten oder warmen Wasser leicht löslich
sollte bei keiner Wäsche fehlen. "°WU

In großen gepreßten Stücken L IN in den meisten Kolonialwaren-
Handlungen erhältlich.

Alleinige Fabrikanten : Gebrüder Roesler , Mühlacker.

5EE//-

Vkt8 LwsvL « rä88LZ (8L«
)8e8Le 8Slkr8tL « tL« rLk ^ T»rr^
'NN68 Aosunäen , billjAen nixi liNltl.NKN
ZIr »Li8tr >Li,tL8 (Lmist -Nosls ) siin!

M »MllMwÄIIülSIlllchUöll ilLNIMlg
(liams unter lilr. 33318 xatsntamtlieb Zssebüt t̂ .)

DM" Vas Liier die8ss Luastmosts 8ts1It sieb aut ea. 7 kkx. "NS
Julius in leuerlrnLl » Lei Stuttgart

ptorpstt grstl»ki-snko. per Port, ru 1SÜl-itsr In nsvlietelienöen vopet, ru Kodon.
In Neuenbürg : Apotheke; Herrenalb : Apotheke; Gernsbach : Fr . Lutz.

1 2 um Würden der Suppen , — nvnixe liopken Kooiigeo,— ist io Original-^lasebebsn voo 35 kt. au auebbabsn bei
/Udert dlsugsrt.

-_ ' *'̂ 7,

»7 . kutdaltborsits3.11svot.iFSv^u8üt2S2um!ffstt u Llsnr-lil .U. k-z fVanlbügsin, clsken von Boiler-i'wnnn.iost seinem.iit;:swostnten VertLdreu

wimu Vortiooknen tier>V:i8csto.
riedmes blühten, leietiteÎ osüostkest., i-kioss-to^izT-ioiiixkeit, vorseilkaktestes, sniint-listesuncj«isr̂ Vusosto7.->trLsUek8LesLrLi'keQiitk,e.1.

Vorrätig in ?iit keterr ltt un': -'0Oü: VeikrrnsüSteUen sinst äniin ?f<i.ksto
mit nevl̂sr -Llarke ei.siestt.Iied.

SLernriLk LLnvrL(̂ Ldrikant von AlLok's Voppol-SLärlrs) KUlT, sikd.

M -Stttfek-Kitt
in TuSe« und HkSsern

mehrfach mit Gold-u.Silbermedaillen
prämiert , seit 10Jahren alsdas stärkste
Binde- u. Klebemittel rühmlichst be¬
kannt, somit das Vorzüglichstez. Kitten
zerbrochener Gegenstände, empfiehlt:
Neuenbürg : C. Meeh, Schreibwhdlg.,
Wildbad : Chr. Wildbrett, Buchh.,
Bad Herrenalb : C. Bechtle.

Neuenbürg.
Aür Bäckereien u . Mivate

empfehle mein Lager in

feuerfesten Backofen-
Platten und

Gemalt»-Kleinen.
KZ . 8ai2ws .ml.

Neuenbürg.
2 solide, tüchtige

Gotdaröeiter
finden sofort dauernde Stelle bei

Jul . Bleyer Wwe.

Neuenbürg.

Taglöhner,
ein jüngerer , wird zu sofortigem
Eintritt gesucht.

Bozenhardt L Wanner.

Neuenbürg.
Meine mittlere

Wchmg smt Werkstatt
und Zubehör habe bis 1. Oktober
zu vermieten.

S . Bellon Witwe.

st VZs

O.8.?̂ . «2
Zeit 20 Osb >-su bsv/ski-t.

MW

ist foäornoit 2u babon bei

^6U6llbürA.

Lpvuclsl1» stets triseder räUurlZ-a dsdeu de/
kb'l'. 8v !l0L6I ' 2. Aoldenell Ocbsoo

in kkoi xbvim.
I) r . kietikuck 6oi '8tii6r

in Lttlingen i./L.

Beglückt mtl beaeikt
werden Alle, die eine zarte , weiße Haut,
rosigen , jugendfrischen Teint u. ein
Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten haben, daher ge¬
brauche man nur:
Wadeöeuler Lilienmitch - Seife
von Bergmann u. Co., Radebeul-Dresden
L St . 50 Pf. bei:
_Carl Mahler u. A . Reugart^

US »'

MMlW
E PoMmxfer von

Auskunft ertheilen:
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.

Neuenbürg.
Hottesdienste

am 10 . Sonntag nach Trinitatis,
den 6. August,

Predigt vorm. 10 Uhr<Luk. 18, 1 10;
Lied Nr. 300: Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags1'/r Uhr Mt
den Söhnen: Stadtvikar Löbich.



Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

> Gräfenhausen , 5 . Aug . Dank der
anhaltend günstigen Witterung gehen die Ernte¬
arbeiten hier sehr rasch von statten . Bereits
sind Roggen , Gerste und Dinkel zum großen
Teile schon eingeheimst ; auch die übrigen Ge¬
treidearten , insbesondere der Haber , werden in
wenigen Tagen der Sichel oder Sense des
Schnitters zum Opfer fallen . Die vielen Garben
und die großen , vollen Aehren verkünden laut
den heurigen großen Erntesegen . Sehr gering
sind dagegen die Aussichten auf Obst . Kirschen,
in guten Jahren eine Haupteinnahmequelle der
hiesigen Bewohner , lieferten Heuer eine kaum
nennenswerte Ernte , Zwetschgen fehlen ganz,
Achsel und Birnen sind selten . Hoffnungs¬
freudiger stimmt uns dagegen ein Blick in unsere
Weinberge , welche durch Menge und Vollkommen¬
heit der Trauben , bei guter Gesundheit der
Stöcke, größtenteils einen schönen Ertrag ver¬
sprechen. Bereits sind an der Kammerz des
hiesigen Schulhauses gefärbte Trauben zu sehen
und werden solche auch in den Weinbergen in
Bälde zu finden sein.

Calw,  4 . Aug . Heute Mittag 12 Uhr
entlud sich über unserem Thal in breiter Aus¬
dehnung ein schweres Gewitter,  das starken
Hagel im Gefolge hatte . Es fielen Schlossen in
Größe von Haselnüssen 15 Minuten lang , so
daß die Straßen dicht damit bedeckt waren . Die

' Gartengewächse sind zerfetzt und teilweise ganz
! zerstört , von den Obstbäumen wurde viel Laub
! niedergeschlagen , der Obstansatz hat nicht ge-
! litten.
; Altensteig,  4 . Aug . Auf unseren Wald-
! orten beschäftigte sich in den letzten Wochen
i wieder Jung und Alt, namentlich Frauen und
! Kinder , mit dem Einsammeln der reichlich vor¬

handenen Heidelbeeren . Da für mit dem „ Reff"
gesammelte Beeren 1 -/A 20 ff bis 1 50 -ff,
für gebrochene Beeren von Händlern <//i 1 .80
bis Ni 2.20 per Simri bezahlt werden , so sind

> allerorts Hunderte von Mark verdient worden.
' Die gesammeltenBeeren wurden größtenteils von

einheimischen Brennereien aufgekauft oder in
Wer nach auswärts geliefert . Z . B . von einem
Vermittler in Simmersfeld allein 16 Fässer

i s 100 Liter an Gebr . Schweikardt -Tübingen,
s ferner nach Stuttgart , Heilbronn , u .s.w .) Dem-
! nächst werden auch Himbeeren und etwas später
i die Preiselbeeren gesammelt , deren es Heuer eben¬

falls ziemlich viel giebt.
Vom Oberamt Nagold.  Daß die Frank¬

furter Biehausstellung , die von württemb . Vieh¬
besitzern, auch von solchen aus unserem Bezirk,
mit Tieren zahlreich beschickt wurde , einen
günstigen Erfolg für den Viehabsatz aus unserem
Land haben dürfte , wurde dem Einsender dieses
aus guter Quelle zur Kenntnis gebracht . Im
Laufe dieses Herbstes beabsichtigt nämlich ein
Großgrundbesitzer aus Norddeutschland in Würt¬
temberg etwa 700 Stück Rinder und junge Farren,

: echter Simmenthaler Rasse , aufzukaufen . Auf
diese günstige Verkaufsgelegenheit werden hiemit

! die Viehbesitzer jetzt schon aufmerksam gemacht.
Mögen sie deshalb , wenn sie im Besitze schöner
Zuchttiere sind , dieselben nicht um Schleuder¬
preise veräußern.

Altensteig , 2. Aug . Der gestrige Markt
ü>ar mit Vieh aller Gattungen sehr stark be-
fahren. Für Fettvieh fehlten ausländische Groß-

' Händler, die sonst regelmäßig am Platz waren.
; chrotzdem entwickelte sich gleich von Anfang an
l ein sehr lebhafter Handel, welcher sich neben den
> berufsmäßigen Viehhändlern auch auf die Vieh-
^ "sicher in unsrem und den benachbarten Be-
i Men ausdehnte . Bei dem flotten Handel waren

lsite , teilweise steigende Preise an der Tages-
! "rdnuiig . Dies hat seinen Grund zweifellos in

ben günstigen Heu -, Oehmd - und Fruchtaussichten,
me man allenthalben haben darf . Ueberführt
war der Schweinemarkt sowohl an Milchschweinen
Es an Läufern . Die Preise waren ziemlich
Medrige : Milchschweine das Paar schon zu 15

Läufer von 35 — 60 ^ Trotz der
billigen Preise und des lebhaften Handels wür¬
ben nicht alle zu Markt geführten Tiere abge-

Neuenbürg,  5 . August . Dem heutigen
Schweinemarkt wurden 60 Stück Milchschweine
zugeführt , welche zum Preise von 22 — 28 ^
pro Paar rasch Absatz fanden.

Pforzheim,  4 . Aug . Daß nicht immer
in Württemberg Schwabenstreiche  ausgeführt
werden , beweist nachstehende Mitteilung , die uns
von der württemberg - badischen Grenze zugeht:
Der „ Pforz . Anz ." meldet : Ein Landwirt von
hier , welcher schon verschiedene Jahre mit dem
Erfolg seines mit Kartoffeln angepflanzten Ackers
nicht zufrieden war , las in den Zeitungen , daß
in dem Sandboden der Pfalz die Kartoffeln be¬
sonders gut gedeihen . Kurz entschlossen ließ er
sich aus der Pfalz 2 Eisenbahnwaggons Sand¬
boden kommen und auf seinen Acker führen ; je¬
doch das Bäuerlein hatte die Rechnung ohne
den Boden gemacht , denn das Resultat , das er
von dem fremden Boden erwartete , blieb weit
hinter dem heimischen zurück , also gleich Null.

Deutsches Aeich.
Glücklich ist nunmehr Kaiser Wilhelm

von seiner Nordlandsfahrt  wieder nach
Deutschland zurückgekehrt:  er verweilte die
nächsten Tage nach seiner Heimkehr noch in Kiel
an Bord der „ Hohenzollern " . Als völlig
unbegründet haben sich nun auch die in deutschen
Blättern kolportierten und aus französischen
Zeitungen stammenden Sensationsgerüchte her¬
ausgestellt , die „Hohenzollern " werde auf der
Heimfahrt von Norwegen einen französischen
Hafen anlaufen , das Kaiserschiff ist vielmehr
von Bergen direkt nach Kiel zurückgesegelt . Nur
wenige Tage nach dem Wiedereintreffen ihres
kaiserlichen Gemahls in Deutschland hat auch die
Kaiserin  ihre Sommervilleggeatur in Ober¬
bayern beendigt , sie reiste am Donnerstag Abend
mit den kaiserlichen Kindern von Berchtesgaden
nach Wilhelmshöhe weiter . Auch diesmal ist
den kaiserlichen Herrschaften bei ihrem Aufenthalt
in Oberbayern eine überaus herzliche Aufnahme
seitens der Bevölkerung bereitet worden , und der
Unfall , welcher der Kaiserin im Verlaufe ihres
Berchtesgadener Aufenthaltes leider zustieß,
begegnete gerade in den dortigen Bevölkerungs¬
kreisen der lebhaftesten Teilnahme.

Wilhelmshöhe,  4 . Aug . Die Kaiserin
ist mit den kaiserlichen Kindern hier eingetroffen.
Junge Mädchen überreichten ihr am Bahnhof
einen Rosenstrauß.

Mit der Rückkehr des Kaisers aus dem
skandinarischen Norden siel die erste Regung
wieder beginnenden politischen Lebens in Deutsch¬
land zusammen , wo bislang während der letzten
Zeit im Allgemeinen tiefe politische Stille
herrschte . Am 1 . August hat die Kommission
des Preußischen Abgeordnetenhauses
für die Kanalvorlage  ihren Bericht fertig¬
gestellt , und am nächsten Tage folgte die
Bekanntmachung nach , der zufolge Präsident
v . Kröcher das Abgeordnetenhaus auf den 16.
August wieder einberuft , um die zweite Lesung
der Kanalvorlage vorzunehmen.

Wien,  4 . August . Der deutsche Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe  verläßt am 8 . August
Ausfee und begiebt sich nach Pommersfelden in
Bayern.

Kiel,  1 . Aug . Geheimrat Krupp  hat,
nach der Magd . Ztg ., den Beschluß gefaßt , für
die auf seiner Werft beschäftigten Arbeiter eine
große Arbeiterkolonie  anzulegen . Er hat
ein großes Gelände für einen Kaufpreis
von 335 000 angekauft , mit dessen Bebauung
bald begonnen werden soll. Die Kolonie soll
700 Doppelhäuser umfassen , also Wohnungen
für 1400 Arbeiter bieten . Es sollen nur ver¬
heiratete Arbeiter dort zugelassen werden ; junge
Leute sind ausgeschlossen , da ein Vermieten an
solche nicht gestattet wird . Da die Werft nach
beendetem Ausbau im Ganzen 7000 Personen
beschäftigen soll , werden derselben in Kiel
und Gaarden Wohnung nehmen müssen . Die
Arbeiterkolonie wird etwa 15 Minuten von der
Werft entfernt liegen.

Handschuhsheim,  2 . August . In dem
Garten des Gasthauses „Zum Grünen Hof " dahier
befindet sich eine Laube , die etwa 20 bis 22
Meter lang , 8 bis 9 Meter breit und mit einem
einzigen Rebstock bewachsen ist . An diesem Stocke,

welcher einen Umfang von sisi Meter hat , befinden
sich nicht weniger als 3050 vollständig
gesunde , prachtvolle Trauben.  Ein zweiter
Stock in demselben Garten dürfte nicht weniger
zählen . Die Sorte der Traube ist diejenige,
welche den Namen „ Amerikaner " führt.

In Jockgrim  in der Pfalz verbrannte
die 21 Jahre alte Tochter des vor kurzem ver¬
storbenen Lehrers Franz Joseph Beyer bei
lebendigem Leibe . Das Mädchen hatte Feuer
unter dem Waschkeffel angezündet , als die
Flammen herausschlugen und ihre Kleider
ergriffen.

Zum Schluß der Friedenskonferenz.
Bis zum letzten Augenblick werfen die Organe

des englischen Nachrichten -Dienstes Steine in den
Garten der Friedenskonferenz . Das Telegraphen¬
bureau Reuter verbreitete aus dem Haag eine
Meldung , in der mit unverkennbarer Absicht das
zusammengestellt wird , was von den Beschlüssen
der Konferenz bisher noch nicht die Unterschrift
aller im Haag vertreten gewesener Mächte er¬
langt hat . Diese Zusammenstellung ist selbst¬
verständlich darauf berechnet , in der Presse der
europäischen Festlandsstaaten die Behauptung
hervorzurufen , die Konferenz habe noch weniger
erreicht , als man bisher annahm , und durch solche
Erörterungen in St . Petersburg verstimmend zu
wirken . In Wirklichkeit aber stehen die Dinge,
den britischen Entstellungsversuchen zum Trotz,
vielmehr so , daß die Schlußakte der Konferenz
von sämtlichen beteiligten Mächten unterzeichnet
ist. Für einzelne Beratungs - Ergebnisse haben
sich die Regierungen eine Prüfung darüber Vor¬
behalten , inwieweit sie die Beschlüsse der Kon¬
ferenz , die als solche noch keine rechtsförmlichen
und verpflichtenden Staatsverträge sind , mit
bindender Kraft ausstatten wollen.

Was Deutschland betrifft , so wird es diese
Prüfung nicht als ein Mittel benutzen , um sich
von den auf der Konferenz vertretenen und die
Sache des allgemeinen Friedens ehrlich unter¬
stützenden Anschauungen nachträglich wieder los¬
zusagen . Keine Macht hat während der Haager
Beratungen mit so aufrichtigem und sachlichem
Ernst das Wort geführt , wie gerade unser Vater¬
land durch den Mund seiner militärischen und
rechtsgelehrten Sachverständigen . Diese männ¬
liche Sprache einer ungeschminkten Wahrhaftig¬
keit hat nicht blos auf die für praktische Politik
so empfänglichen Vertreter Amerikas Eindruck
gemacht, sie hat auch den Franzosen Achtung , ja
Bewunderung abgenötigt , hat bei der russischen
Oberleitung der Konferenz die Wirkung gefunden,
deren die schlichte, echt deutsche Art „ein Mann,
ein Wort " jederzeit sicher sein darf , und hat alle
Verleumdungskünste sieghaft überwunden . Nein!
Das Unternehmen Nikolaus 11. ist nicht vergeb¬
lich gewesen. Die Lehrer des europäischen Völker¬
rechts,  die hier als Sachkundige gehört werden
müssen, verzeichnen mit Genugthuung eine Reihe
von Fortschritten ihrer mühevollen und vielum¬
strittenen Wissenschaft . Die Fortschritte aber sind
erreicht unter redlichster Mitwirkung Deutschlands.
In der Bereitwilligkeit zur Förderung großer
Kultur -Ideen stehen wir hinter keinem Erdeuvolk
zurück. Wie schon nahezu ein volles Menschen¬
alter werden wir , die Träger und Erben eines
beispiellosen Kriegsruhms , auch ferner getreulich
Frieden halten . Doch auch ein anderes Wort
soll gelten:

„Wir wollen stark und trotzig sein!
Herrgott , du Vater aller Welten,
Wir fürchten nichts , als dich allein !"

Württemberg.

Eßlingen,  2 . Aug . Ein Gang durch die
Weinberge von Eßlingen und Umgebung ge¬
hört z. Z . zu den edelsten Naturgenüssen . Jetzt
sieht man erst, daß die Trauben in viel größerer
Fülle vorhanden sind , als man glaubte . Die¬
selben sind überall halb ausgewachsen und dieses
herrliche Wetter dazu . Wenn es so anhält , sind
die Trauben in 14 Tagen vollkommen ausge¬
wachsen und können dann beginnen zu reifen,
so daß die Weinlese noch in den September
fallen würde . Wie wäre man dankbar , wenn
die Neige des Jahrhunderts noch einige gute
Tropfen kosten ließe.
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Stuttgart . (Zur Umgeldsfrage .) Kürz¬
lich fand dahier eine zahlreich besuchte Sitzung
des weiteren geschäftsführenden Ausschusses des
Landesverbands der Wirte Württembergs statt,
in welcher Stellung zu dem neuen „Gesetzentwürfe
betr . weitere Aenderungen des Wirtschaftsab¬
gabengesetzes vom Jahre 1827 " genommen wurde.
Allgemein wurde der Enttäuschung Ausdruck
gegeben über die Unzulänglichkeit dessen , was
der Entwurf dem Wirtsstande bietet . Es wurde
betont , daß erstens die Hauptungerechtigkeit des
Umgeldes , welches nur den im Wirtshause ge¬
trunkenen Wein mit einer Steuer belegt , beibe¬
halten wurde , daß zweitens die so viel gepriesenen
Kontroll -Erleichterungen in ihrer Mehrzahl nur
den mit der Kontrolle beauftragten Steuerorganen
zu gute kommen und drittens der Entwurf dem
Wirtsstande teilweise noch weitere Verschärfungen
bringt . — Es wurde beschlossen, eine Kommission,
bestehend aus 9 Personen , zu wählen , welche
Stellung zu dem Gesetzentwurf nimmt und ihre
Anträge einer seinerzeitigcn großen Landes¬
ausschußsitzung unterbreiten wird.

Der langjährige Wächter der Rothen¬
bergkapelle,  welcher kürzlich Pensioniert wurde,
soll sich ein Vermögen von 80 000 Mk . erspart
haben . Der Posten scheint also kein magerer
zu sein.

Schwenningen,  4 . Aug . Ein hiesiger
Arbeiter aus Kapfenhardt , OA . Neuenbürg,
welcher in der letzten Zeit wegen verschmähter
Liebe ein Mädchen und deren Angehörige des
öftern mit Totschlag und Brandstiftung bedrohte,
das Mädchen auch des öftern mißhandelte und
nächtlicherweise überfiel , wurde gestern verhaftet
und dem Kgl . Amtsgericht Rottweil zugeliefert.

Ausland.
Eine 18jährige Bäuerin , welche in Wien

als Kindswärterin diente , erwürgte zwei
Kinder ihrer Herrschaft,  Knaben im Alter
von sieben und vier Jahren . Die Morde wurden
innerhalb weniger Tage vollbracht . Als der
plötzliche Tod der bis dahin gesunden Kinder
Verdacht erregte , wurde eine Untersuchung ein¬
geleitet , in welcher die Mörderin ein Geständnis
ablegte . Man nimmt bei ihr Geistesstörung an.

Bei einem Zusammenstoß des Dampfers
„Hungaria"  mit zwei Schleppern aus der
Donau wurde ein mit Calcium Carbid
geladenes Schiff in Sicherheit gebracht , während
ein anderes explodierte . Das Schiffspersonal
wagte es Tage lang nicht , das gerettete Schiff
zu betreten . Nun ist auch dieser Schlepper gleich
dem andern in die Luft geflogen . Auf den
beiden Schiffen befanden sich 3200 Meterzentner
Calcium Carbid , welches einen Wert von
80000 fl. hatte.

Madrid,  30 . Juli . Die Hitze ist in
Sevilla auf 54 Grad in der Sonne und 47
Grad im Schatten gestiegen. Die Registrier-
Apparate mußten erweitert werden , da sie auf
Messen solcher Temperaturen nicht eingerichtet
waren . Der Asphalt der Bürgersteige schmolz
natürlich . Die Arbeiten auf dem Staden mußten
zeitweise eingestellt werden , da die Arbeiter dem
Ersticken nahe waren . Vom Lande werden viele
Fälle von Sonnenstich gemeldet . Wer irgend
kann , flüchtet nach der Küste . Hier in Madrid
„erfreut " man sich fortgesetzt einer Temperatur
von „nur " 40 Grad im Schatten . Dabei herrscht
eine anhaltende furchtbare Hitze.

Unterhaltender Heil.

Nur die Wahrheit!
Humoristische Erzählung von W. Zei Iler.

^Fortsetzung . !
Am folgenden Morgen fühlte Max beim

Erwachen leichtes Kopfweh , das er der etwas
hitzigen Debatte in dem mit Tabakrauch und
Bierdunst erfüllten Lokale zuschrieb. Schnell
kleidete er sich an und begab sich in das Wohn¬
zimmer , wo Onkel und Tante schon seiner harrten.

„Guten Morgen , Langschläfer, " rief ihm
der Onkel zu , „Tante hat sich schon um Dich
geängstigt , weil Du so lange auf Dich warten
ließest. "

„Mir fehlt nichts, " hatte Max schon auf der
Zunge , da erinnerte er sich seines Versprechens
und sagte : „Ein wenig Kopfweh spüre ich."

„Ach was, " erwiderte der Onkel , „die
Jugend kann doch gar nichts mehr aushalten.
Da war es zu unserer Zeit anders , und jetzt
noch können wir mehr vertragen , als so ein
junges Blut . Nicht wahr , Mutter ? Nun , was
schaust Du uns Beide so bedenklich an , sind wir
nicht gesund und kräftig ? "

„Das schon, aber — "
„Was aber ? "
„Aber bei Eurer Beleibtheit ist ein Schlag¬

anfall leicht zu befürchten . Ihr solltet Euch
mehr Bewegung machen."

Bestürzt blickten die alten Leute ihren
Pflegesohn . „Du kannst mit Deinen albernen
Späßen recht erschrecken, doch will ich sie auf
Kosten Deines Katzenjammers hinnehmen, " er¬
widerte brummend der Onkel.

„Nein , es ist kein Spaß , es ist Wahrheit,"
entgegnete Max.

„Armer Junge , was würdest Du ohne uns
anfangen ? Gestehe , Du würdest Deines Lebens
nicht mehr froh werden und uns bald Nachfolgen,"
sagte die Tante.

„Ja , es würde für mich ein großer Schmerz
sein , und ich würde mich lange nicht trösten
können ."

„Du würdest Dich lange nicht trösten können , das
heißt , Du würdest einige Zeit trauern und uns
dann bald vergessen haben, " meinte die Tante
gereizt . „Für so herzlos und undankbar hätte ich
Dich nicht gehalten !"

„Siehst Du , Mutter , so ist die heutige
Jugend —- verweichlicht , undankbar und herzlos,"
stimmte der Onkel bei.

„Aber lieber Onkel , gute Tante , warum
seid Ihr so erzürnt ? Ich habe ja nur die
Wahrheit gesagt . Hütte ich heucheln und Euch
versichern sollen , daß ich mein Leben lang un¬
glücklich und untröstlich sein werde ? Ihr habt
doch Eure Eltern auch verloren und Euch mit
der Zeit getröstet ."

„Das ist ein anderer Fall . Dir , der armen
Waise , die wir aus Not und Elend errettet , die
wir aufgezogen und wie unser eigenes Kind be¬
trachtet haben , sollte die Dankbarkeit schon
andere Gefühle eingepflanzt haben . Nun , wenn
Du so genau weißt , wie lange Du uns betrauern
wirst , so hast Du gewiß schon lange an unseren
Tod gedacht ? " frug der Onkel.

„Ja, " antwortete Max , im Stillen die ein¬
gegangene Wette verwünschend.

„Hast Du vielleicht auch schon Pläne ge¬
schmiedet? Was würdest Du zum Beispiele mit
unserem Hause anfangen ? "

„Ich würde es niederreißen und ein neues,
das den Anforderungen der heutigen Zeit ent¬
spricht, bauen lassen ."

„Allmächtiger Gott !" rief die Tante und
schlug dabei die Hände zusammen , „unser schönes,
altes Haus , in dem schon die Wiege meiner
Urgroßeltern gestanden hat , soll einem neuen
Weichen? Es ist himmelschreiend !"

„Ergeifere Dich nicht, Mutter, " meinte der
Onkel ingrimmig , „er hat es noch nicht , der
junge Fant . Heute noch gehe ich zum Notar
und lasse das Testament Umstürzen . Wisse,
Undankbarer , nicht ein Stein von diesem Hause
und nicht ein Pfennig von unserem Gelde soll
Dein werden !"

„Aber Onkel , Du hast gefragt , und ich
habe die Wahrheit gesagt ; oder hätte ich lügen
sollen ? "

„Wahrheit oder Lüge , fort aus unseren
Augen , herzloser Bursche , fort !"

„Ich gehe , Onkel und Tante , ich gehe.
Habet Dank für all ' das Gute , das Ihr mir
erwiesen . Ich hoffe , daß Ihr mit der Zeit
meine Reden nicht mehr so lieblos finden werdet
und mir Verzeihung angedeihen lasset ."

„Nie, " riefen die beiden alten Leute wie
aus einem Munde.

„Ein schöner Anfang, " murmelte Max , als
er das Zimmer verlassen hatte . „Enterbt , ver¬
stoßen von den Liebsten der Welt . Fritz hat
Recht , die Menschen hören lieber die Lüge als
die Wahrheit ." —

Tieftraurig und verstimmt begab er sich ch
das Geschäft . Nachdem er im Komptoir emiqe
Zeit gearbeitet hatte , kam der Chef des Hauses
und sagte zu ihm : „Lieber Baumann , setzen
Sie für die Zeitungen eine Anzeige auf ,n
welcher angekündigt wird , daß soeben wieder
mehrere Posten neuer Waren angekommen sind.
Hier das Verzeichnis ."

„Kann das nicht Herr Münz besser schreiben?"
entgegnete Max , der einen Konflikt vermeiden
wollte.

„Nein , nein , Ihre Anzeigen haben immer
Schwung und ziehen das Pubikum an ."

„Ich bitte , erlassen Sie es mir für heute
es ist mir unmöglich ." '

„Aber warum denn ? Ich müßte doch
jedenfalls den Grund dieser sonderbaren Weiger¬
ung wissen."

„Nun , so sei es ! Ich schreibe die Anzeige
nicht, weil sie auf Unwahrheit beruht , denn wir
haben seit Monaten keine neue Sendung er¬
halten . "

„Sie sind mir heute unbegreiflich . Wie
oft haben Sie nicht schon solche Anzeigen auf¬
gesetzt und sich dabei nie geweigert ."

„Weil ich das Unredliche dieses Geschäfts¬
verfahrens erst jetzt einsehe."

„Junger Mann , das ist stark ! Also be¬
gründet sich mein Geschäft auf Unreellität?
Nehmen Sie diese Aeußerung zurück !"

„So lange Sie mit solch' einer Anforderung
an mich herantreten , ist es mir unmöglich ." !

„Sie sind heute unberechenbar , und die
Unhöflichkeit in Person . Doch will ich die Nach- !
sicht mit Ihnen haben , Müller soll die Anzeige
aufsetzen. Doch an Walz u . Comp , in Karlstadt
müssen Sie einen Brief schreiben. Er hat an-
gefragt , ob wir nicht noch Tuche benötigen.
Schreiben Sie , daß wir noch genügenden Vor¬
rat haben . "

„Aber das ist doch nicht der Fall , wir
haben erst gestern eine neue Sendung bei Reit¬
meyer bestellt . "

„Nun , es ist ja selbstverständlich nur eine
Höflichkeitsausrede . Wir können doch nicht ein
Haus beleidigen , mit dem wir jahrelang in
freundschaftlichem Verkehr gestanden . Die nächste
Sendung sollen Walz u. Comp , ja wieder liefern,
das Uebrige braucht er nicht zu wissen."

„Jede Ausrede ist eine Lüge , und wenn
ich nicht schreiben darf , wie die Sache sich ver¬
hält , so kann ich es nicht thun ."

„Ist das vielleicht auch ein reelles Ge-
schäftsgebahren ? "

„Nein , aber eine Unwahrheit ."
„Ohne die man nicht bestehen kann."
„Doch . Jeder Verkehr zwischen den

Menschen sollte auf absoluter Wahrhaftigkeit
beruhen ."

„Also Sie weigern sich in der That , meiner
Weisung nachzukommen ? "

„Ja ."
„Nun gut , so will ich Sie auch nicht

zwingen , in einem so unreellen Geschäfte noch
länger thätig zu sein. Sie sind von dieser
Stunde an entlassen ." —

„Immer besser, " dachte Max , als er das
Geschäft verließ , „enterbt , verstoßen , stellungslos,
und Alles um der Wahrheit willen.

^Fortsetzung folgt .)

Auflösung des Aufgabe in Nro. 116:
In der ersten Abteilung 96 , in der zweiten 20 Kinder,

Richtig gelöst von Anwalt Dittus in Obernhausen.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag den 6 . August.
lNachdruck verboten .)

Die Depression aus dem Westen ist mit 760 ww
Barometerstand von der Normandie über das mittlere
Frankreich bis in die Nähe der Vogesen ostwärts vor»
gedrungen , scheint aber keine größeren Reserven zu
haben . Heber Schottland , der ganzen Nordsee und
Südskandinavien behauptet sich noch immer ein Hoch¬
druck von 765 mm . Heber ganz Mitteleuropa steht
das Barometer wenig über Mittel . Trotz der schon
mehrfach zum Ausbruch gelangten Gewitter in den
südwestdeutschen Gebirgen dauert die Gewitterneigung
noch immer fort und wird zu weiteren elektrischen Ent¬
ladungen führen . Für Sonntag und Montag ist je¬
doch noch immer vorwiegend trockenes und heiteres
Wetter bei heißer Temperatur zu erwarten.

Redaktion , Druck unü Verlag von T . Meeh in Neuenbürg.


	[Seite 569]
	[Seite 570]
	[Seite 571]
	[Seite 572]

